
Stans NW: Lenker fuhr nach Selbstunfall 

über Wiesland - Zeugenaufruf 

22. November 2018 

Am Donnerstag, 22.11.2018, zirka 08:00 Uhr hat sich in Stans beim Kreisel Allmend ein 

Selbstunfall ereignet. Der Lenker wurde dabei verletzt. Der Sachschaden ist gross. 

Der 34-jährige Lenker fuhr von Stans kommend über den Kreisverkehrsplatz Allmend in 

Richtung Ennetbürgen. Nach dem Kreisel kam er mit seinem Fahrzeug links von der Strasse 

ab und fuhr auf dem Wiesland mehrere hundert Meter weiter, bis er bei der Liegenschaft 

Öltrotten mit einer Holzbeige kollidierte. Der Unfallbeteiligte wurde mit dem aufgebotenen 

Rettungsteam zur Kontrolle in ein Spital gebracht. 

Die genaue Unfallursache wird nun durch die Kantonspolizei Nidwalden in Zusammenarbeit 

mit der Staatsanwaltschaft Nidwalden abgeklärt. Personen, welche sachdienliche 

Informationen zum Unfallhergang machen können, werden gebeten sich bei der 

Kantonspolizei Nidwalden, Telefon 041 618 44 66, zu melden. 

https://www.nw.ch/kaponews/49099 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Ich untersuche seit einigen Jahren «medizinische» Unfälle in Bezug auf mögliche Einwirkungen von 

Elektrosmog. 

Beim Unfall nach dem Allmendkreisel gibt es Parallelen zu einem solchen Geschehen. 

- Ich bitte um die Angabe des Fahrzeugtyps (Marke, Karrosserieform) und  
- die ungefähre Lage des Verlassens der Strasse, mit dem Abfahrt-Winkel, falls ersichtlich. 

(Ich nehme an, dass er in einem relativ weiten Bogen bis zur Öltrotte gelangt ist.) 

Mehr dazu: 

https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/einleitung 

Hansueli Stettler 

Wetter am 22.11. Nordseite trocken, mit Nebel in tieferen Lagen. 

https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/einleitung


Bei «Polizei-Schweiz» zwei Bildli  /Filmli gefunden 

 

 



 

 



 

 

 



 

Distanz bis Kreiselausgang 240m hinten 



Polizeigebäude. Polycom (aucht Tetrapol) ist nicht nur „GSM klein“, sondern in einem relativ tiefen 

Frequenzband angesiedelt, wo die Signale stark eindringen können: 

Tetrapol kann grundsätzlich auf Frequenzen zwischen 70 - 520 MHz eingesetzt werden. In der Praxis werden 

aber nur die typischen, für PMR ausgewiesenen Frequenzen im 80-, 160- und 400-MHz-Band belegt 

(Faktenblatt Tetrapol. BAKOM /UVEK, 7.201,  

https://de.wikipedia.org/wiki/Polycom_(Schweiz) 
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